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genug , den die einmal eingeführte Etiquette und Gcwohnheif erfor¬
dern , und die Polizey könnte hierin « , meines Dünkens , noch sehr
nöthige Einschränkungen machen . In Utrecht durfte zu meiner Zeit
niemand von den Bürgern nach cilf oder zwölf Uhr begraben wer¬
den , öderer mußte ansehnliche Summen , gleichsam als Strafe erlegen .
Könnte man nicht diese Gewohnheit auch einführen , die wirklich an
mcbrern Orten in diesem Lande üblich ist , und zugleich verbieten , den
Begleitern nichts zu reichen ? Wie manche betrübte verlassene Wittwe ,
wie manches verwässere Kind würde ein solches Gcfth innigst verehren »

Statistischer Zustand der Stadt .
Von den Manufakturen und Fabriken .

Wesel hatte im Jahre 1784 .
eine Domeftne und Dimerfabrik , welche 2 Stühle und 2 Perso¬
nen beschäftigte , und für 750 Rrhlr . Waaren verfertigte , davon für
Z2O Rthlr . außer Landes und zoo Rthlr . im Lande debilirt wurde .

II . ) Eins Tuchfnkntk mit 4 Stühlen und 10 Arbeitern , ver¬
fertigte für ; ooo Rthlr . , dcbitirte davon außer Landes für zzoo .
Rthlr , und im Lande IOO0 Rthlr .

III ) Eine Srrumpfmanufakrur , 2 Stühle und ic > Arbei¬
ter verfertigte izoo Stück für 158 ; Rthlr . und dcbitirte im Lande

außerhalb Landes für 820 Rthlr .

IV . ) Sechs Hurhmanufacturett , 15 Arbeiter , die für 320s
Rthlr . Waare verfertigtet ! und für 1200 Rthlr . im Lande und für
ii oo Rthlr . außerhalb Landes debitieren .

V . ) Fünf Lederfabriken beschäftigen zusammen n Personen -,
verfertigen für 7120 Rthlr . Waare , sehten davon für zoo Rthlr .
im Lande , und für 2900 Rthlr . außerhalb Landes ab .

VI .) Ser -
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VI . ) Gergefabrikm , 2 Stühle , 6 Arbeiter , verfertigten für

975 Rthlr . Waare , debitirten im Lande für 47 ; , außerhalb Landes
für 480 Rthlr .

VII . ) Zwltmfabrikeii . Machten für 242 ; Rthlr . Waare ,
debitirten für 1425 im Lande und für 82 ; außerhalb Landes .

VIII ) Zwölf Leinewebers ? » hle , welche 20 Personen be¬
schäftigten , aber nur um gedungenen Lohn , nicht zum Dcbit , arbeiteten .

IX . ) Die Esir ' gbrauereyen beschäftigten 6 Personen , und mach :
ten an Werth für 2000 Rthlr , wovon für 1250 Rthlr . im Lande
und für Zoo Rthlr . außerhalb Landes debitirct wurde .

X . ) Tabaksfabriken . Beschäftigten 9 Personen , und verfer¬
tigten für 2400 Rthlr , wovon für noo Rthlr . im Lande , und der
Rest außerhalb Landes dcbitiret wurde .

Sämmtliche Fabriken der Stadt beschäftigen also überhaupt
89 Personen , verfertigen für 251z ; Rthlr . Waaren , debitirten davon
im Lande für 1020 ; , und außerhalb Landes für 11725 Rthlr .

X ! ) Eine Buchdruckerey , welche 4 bis 6 Personen beschäftiget .

Einwohner , Consumtion rc .
Außer der oben angeführten Anzahl von Häusern hatte die

Stadt in dem genannten i784sten Jahre noch 95 Scheunen und
verschiedene wüste Stellen . Unter den 4156 Einwohnern waren 922
Männer , iOOZ Frauen , 845 Söhne , 847 Töchter , 51 Gesellen ,
96 Knechte , 26 Jungen , Z94 Mägde , 107 Franzosen und Wallo¬
nen , nü Juden und 2910 zur Garnison gehörige Personen .

Zu Malz wurden 386 Mispel 1 Scheffel Gerste , und zu Brandt¬
wein 404 Mispel 4 ^ Scheffel Korn verbraucht , und 20 Tonnen
910 Quart Brandtwein in den Schenkkrügen verzapfet . Brandt -
weinkessel waren hier 8 , Brandtweinblasen 82 , öffentliche und Pri -
vatbrunncn zzz . Metallene Brandfprüben 6 , hölzerne 275 , Leitern
24 , Brandeymcr 2986 , Brandhakcn 7 , Wasserküven 40 . An
Wolle sind 698 Steine , den Stein zu n Pfund , verarbeitet .
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